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Zwei Bilder zum Lebenslauf unseres Ahnherrn
Dr. jur. Johonn Scheyring (= Ziering, 1505-1555).
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Dr. Johann Scheyring als Mecklenburgischer Kanzler 1547 - 1552

Das Jahr 1547 brachte für die Sache des Protestantismus und auch für

Dr. Johann Scheyring, der ein Schüler und treuer Anhänger des im Jahre

zuvor gestorbenen Dr. Martin Luther war, schwere Schicksalsschläge: Am

24. April schlug Kaiser Karl V. die im Schmalkaldischen Bund zusammen-

geschlossenen protestantischen Fürsten vernichtend in der Schlacht bei Mühl-

berg an der Eibe. Ihre Führer, Kurfürst Johann Friedrich von Sachsen und

Landgraf Philipp von Hessen, gerieten in Gefangenschaft, die Universität

Wittenberg schloß ihre Tore, und kurz darauf wurde die Stadt Magdeburg

in die Reichsacht erklärt. Dr. Johann Scheyring verlor im September dessel-

ben Jahres seinen greisen Vater Emeranus, und nun hielt ihn nichts mehr in

Magdeburg. Im Dezember 1547 trat er als Kanzler in die Dienste Herzog

Heinrichs V., des Friedfertigen, von Mecklenburg, der mit seinem Bruder

Albrecht und ab 1547, als dieser gestorben war, mit dessen Sohn Johann AI-

brecht gemeinsam regierte. Scheyring hat seinen kränkelnden und unent-

schlossenen Herzog Heinrich im Sinne des Luthertums beeinflußt, und die

sonst meist uneinigen Herzöge hielten nun beide fest zum Protestantismus.

Auch um die Wiederbelebung der Universität Rostock hat Scheyring sich

verdient gemacht, und Herzog Heinrich bezeugte ihm wiederholt sein Wohl-

wollen, besonders durch Schenkung eines wertvollen Hausgrundstücks in

Schwerin:

Bild 1: Blick vom Schloß zu Schwerin über den "Alten Garten" und in die

Schloßstraße. Der Pfeil zeigt auf das sogenannte Kommandantenhaus, das

Heinrich V. 1551 dem Kanzler Scheyring schenkte.

Bild 2: Die 3 "Friedrich-Franz-Häuser" an der Schloßstraße zu Schwerin.

Das vorderste ist das "Kommandantenhaus", das Scheyring mit seiner

zahlreichen Familie von 1548 bis 1552 bewohnt hat.

Als Heinrich V. am 6. 2. 1552 gestorben war, übernahm sem Neffe Johann

Albrecht I. allein die Regierung, Scheyring aber wurde trotz seiner Ver-

dienste in kränkender Weise seines Amtes enthoben. Diese ungerechte Be-

handlung hat der redliche und feinfühlige Mann sich sehr zu Herzen

genommen, und sie wird wohl schließlich seinen frühen Tod herbeigeführt

haben. Er starb in Magdeburg am 8. Mai 1555.

Die Bilder (aus der Bärensprungschen Hofbuchhandlung, Schwe.rin, Aufnah-

men vor 1890) sind 'überliefert durch unsern 1952 verstorbenen Sippenvetter

Dr. Werner Thro!. '. ..-.

Reproduktionen und Text: R. Grunow 1965. -
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Ärztliche Betreuung

Bequeme Waldspaziergänge

Zahlreiche bequeme Waldwege, gut markiert, mit vielen
Ruhebänken, geleiten den Soml1lergast. Wir empfehlen hier
einige der hÜbschen Spaziergänge: ,

'I,
Alte Eidle - Doosweiher - Waldsdlenke IvlatthesmÜhle -

i/.,/I"

Die idyllische Schwalbquelle - Jägersteige - Kriegstatthof"':/

(Karolingerzeit) - Schwefelbrünnlein (Römerbrunnen)
Hagauer Waldhöhe (NatursdlUtzgebiet) - Uhlberg (621 m)

- Siebeneichhäfe, Spazierwegekarte erhältlich. . I

li

13eliebt bei allen Sommergiisten. I-IerrliulC \Vald\\'ege fÜhren

dorthin. Su"vimmen, naden, Plantschen, Kahnfahrel\. Liege-
stÜhle, Liege\\'iesel\. Erfrischungskiosk. Parken illl Sdlattel\.

Liebe Sommergäste!

Wirklichen Urlaub und wirkliche Erholung findet man hieL
• 1

im besdlaulidlen und schönen Wemding. Es ist eine
kleine Ferienstadt.

t V')
Mit frisdler Kraft und ausgeruht kehrt man in das Getriebe'i,) ':'
des All tags zurÜck. ..

Kurzum, es lohnt sich, in Wel1lding zu weilen!

\VCIIIII illJ.;- Ba)'c rn

Der Waldsee

2 Apotheken - 5 Ärzte aus versdl. med. Fadnichtungen
'\ Zahniir/.te - Krankenhaus
TieriirztlidlC lIl'lreuung

Beliebte Ausftugsfahrten

Kaisersdrloß Harburg - Abtei Neresheim - Pappenheim _I',

Altmühltal und Eichstätt - Hothenburg o. d. T. - Dinkels-
hiihl - Hesselherg - \Vellheim - Solnhofen us\\'o

Das 11I1I('re der Kirche in rei-

dH'111 baver. Hokoko gestaltet.

B:IIIIK'gillll ll/W.

1\1 ill,," ;111 Colleshaus die Quelle

lIrÜllnlein".

Allseits allspl'eulende kirulel\-

historis"he Fiiltrllngen werden

\'011 dl'lI .... Il'11 IH'SOI1-

Alljiihrlidl das Ziel vieler Tau-

sl'IHI"r VOll l'i1gerll.

Wallfahrtskirche

"Maria BrÜnnlein"

2000 Jahre Wemdinger Geschichte:

WalHahrtskirchc: M,1ria Briinnlc:in

Näheres in der örtlichen Literatur:

vVissenswertes von Wemding

SUleiterhaufen zu Wemcling

Der Feuerkrater des Ries

I listorischer vVassertunnel zu vVell1ding

Wehrhaftes Wemding

Der Ill<llcrisrhc IL'illl!J:llhlllrTn (11..111.)

Die hübsmen Parkanlagen an

der Außenumwallung, bes. die

Kapuzineranlagen; dorl die
Standkonzerle der stiidlisdlen

Jugendkapelle.

Die ringförmige W'ehranlage

mit ihren 5 WehrtÜrmen und
dem breiten Wallgraben. Ehe-

dem umzog eine 8,5111 hohe

Wehrmauer mit Vvehrgang die

ganze Stadt.

Unter Denkmalsdmlz steht der

gesamte Stadtkern mit seilll'n
Vvehranlagen. Hierdllrd, bleibl

das anmutige Stadtbild \\'eit-

p;ehend crhalll'l\.

Der Sieben-Straßen-Marktplalz, ein Juwel alter Städtebaukunst

mit gotisdlem Hathaus u. historis<.hem Sitzungssaal.

Sehenswertes zu Wemding:

nterkunft und Verpftegung

Ihre FerienwÜnsche erfÜllen sidl wie folgt:

übsme Privatzimmer,

sehr gemütlidl eingerichtet, sauber, freundlidle Quartier-

geber; je nadl WUnsdl außerhalb der Stadt (z. B. Wald rand-

sicdlllng, Birkenweg, Blütenweg usw.) oder im Stadtgehiet

s(:II,,1. Je nach Ihrem Belieben gibt es Frühstück; auch kön-

nf'll diu l'ri\'alqll:Htiere in die Vollpension einzelner Gasl-

I,iil',' uillh('zogl'n werden (hierhei sehr geringer Zuschlag).

utgeführte Gasthöfe,

meist mit Haussdlladltungen; die Sdllafzimmer mit IlW und

j!;lIten netten; gutbiirgerlidle KÜdle; reidllidle

die IllÜßigen PellSionspreise sind beachtlich.

ildbad Wemding
1I('r;;},lIll d'lrch seine mallen weithekannten Schwcfelstahl-

'1",,11"11 (I tl. Jahrh.). Vollpension im Hause. I-Iausprospekt.

11,,,1, 'arzt.

IJas KOllditorei-Cafe FudlS im Fudlslunn (E 4 im Stadtplan)

Das Carlcncal'e in cler \Valdranclsiedlung

(1" 7 illl Stadtplan)

ommcrlidlc Unterhaltungen
Standkoll/erle der stiidt. Jugendkapelle

Lichbpielhalls: Leihbüulereien; Zeitungen

Phutol)('darf (audl Color)

Gesangli"',,: Darhietllngcn

Trachl<:llli;III.(': \Iall('rntheal('r

FÜhrllng('n IIIHI inlun'ssanle Vort riig('

TClluispliil/.('

as Verkehrsbüro am Marktplatz
Persönliches Eingehen auf Ihre WÜnsche

VermiLLlung von hübsdlen Privatziml1lern

Erstcllung vou Reisefahrplänen

lIckanulj!;ahe von Führuugen und Veranstaltungen

V(lf'sddiige fiir neLLe Spaziergiinge us\\'o

1\('lr"lllIlIg d('r SOllnnergiiste

A'I>k'lldl iil)('r die Stadlgcsdlichte

rcundliche Cafes



Wie erreicht man Wemding-Bayern?

Was bietet Wemding-Bayern?

Inbegriff für Huhc, Erholung und Entspannung

Hllndurn Fichlen-. Laub-, mit interessanter Flora

l3eljueme wunclersdlöne \Valclwege, gut markiert

Z:lhlreidle Ruhebänke

Idyllischer Waldsce (städt. Freibad), bequem erreicllbar

llcrrlidle Motive für Photographen und Künstler

Katholische ulld cvangelische Gottesdienste

Der \"'"Ielsct'

Unterknnft und Verpflegnng

Ihre Fcricnwiinsche erfüllen sich wie folgt:

Gutgeführte Gasthöfe,

meist mit Haussdlladltungen; die Sdllafzimmer mit flW und

guten Betten; gutbürgerlidle Küche; reidllidle Verpflegllng;

die 11Iii!3igen Pensionspreise sind bealhtlich.

Hübsche Privatzimmer,

sehr gemütlich eingerichtet, sauber, freundliche Quartier-

geber; je nadl Wunsdl außerhalb der Stadt (z. B. WaIdrand-

siedlung, Birkenweg, Blütenweg usw.) oder im Stadtgebiet

selbst. Je nach Ihrem Belieben gibt es Frühstücl-; auch kön-

nen die Privatquartiere in die Vollpension einzelner Gast-

höfe einbezogen werden (hierbei sehr geringer Zusdllag).

Wildbad Wemding

Bcrühmt durdl seine uralten weitbekannten Sdlwefelstahl-

quellen (14. Jahrh.). Vollpension im Hause. Hausprospekt.

Badcarzt.

Freundliche Cafes

dienen besonderer Urlaubsfreude:

Das Konditorei-Cafe Fudls im Fudlsturm (E 4 im Stadtplan)

Das Garteneafe Mohr in der Waldrandsiedlung

(1" 7 im Stadtplan)

Das Verkehrsbüro am Marktplatz
Persönlidles Eingehen auf Ihre Wünsche

Vermittlung von hübsdlen Privatzimmern

Erstellung von Reiscfahrpliinen

Bekanntgabe von Führungen und Veranstaltungen

Vorschläge für nette Spaziergänge usw.

Betreuung der Sommergäste

Auskunft über die 2000jährige Stadtgesdlidlte

Sommerliche Unterhaltungen
Standkonzerte der städt. Jugendkapelle

Lichtspielhaus; Leihbüdlereien; Zeitungen

Photobedarf (audl' Color)

Gesanglidle Darhietungen

Trachtentällze; Bauerntheater

Führungen und interessante Vorträge

Tennisplätze

2000 Jahre Wemdinger Geschichte:

Näheres in der örtlichen Literatur:

\Vissenswertes von Wemding

Sdleiterhaufen zu Wemding

Der Feuerkrater des Ries

I lislorisdlCr Wassertunnel zu \Vemding

Wehrhaftes Wemding

Sehenswertes zuWf;:mding:

Wallfahrtskirc1le

"l\1aria Brünnlein"

Alljährlich das Ziel vieler Ta

sender von Pilgern.

Das Innere der Kirche in n

dlem bayer. Rokoko gestalt,

Baubeginn 1748.

Mitten im Gotteshaus dieQue'

"Maria Brünnlein".

Allseits anspreChende kirdle

historische Führungen werd

von den Sommergästen beso

ders gerne besucht.

Wallfahrtskirche Maria ßrünnlein

Der Sieben-Straßen-Marktplatz, ein Juwel alter StädtebaukUi

mit gotisdlem Rathaus u. historisdlem Sitzungssaal.

Die hübschen Parkanlagcn an

der AußenlImwallung, 1>es. die

Kapuzineranlagen; dort die

Standkonzerte der städtisdlen

Jugendkapelle.

Die ringförmige Wehranlage

mit ihren 5 Wehrtürmen und

dem breiten Wallgraben. Ehe-

dem umzog eine 8,5 m hohe

Wehrmauer mit Wehrgang die

ganze Stadt.

Unter Denkmalscllutz steht eier

gesamte Stadtkern mit seinen

Wehranlagen. Hierdurch bleibt

das anmutige Stadtbild weit-

gehend erhalten.
Der malerische Häutbilrhlurm
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Gotisches

Gaslhaus IS.Jh.

Wehrturm 14. Jh.

Waldwicsc ;tlll

Sandhrunn

$o,..htet4tai{J,e

WEMDING-Bayem

Wildbad Wel1lding

Sdl\vefelstahlhad

seiI14.]h.

Gestaltung: Frilz Vuitcl, VcrkchrsJirektor, \Vcmding



CPlllllllidle bavcr isdll:' SOllln1l'J " .- ;'
Beliehter Luftkurort '.I .: ..... t. .....

') \., • ( 1.1 "j

Hcilsame Sdlwefelstahlhiider ,_' 'J
Umgehen von sdlattigen Wiildern

Waldsee - Freibad - Liegewiesen

Am Friinkisdlen Jura, Höhenlage 460 m

Niidlst der Straße Würzburg-Füssell

AIIskllnrt: FrPllld"ll\'prkehrsvercin ,', \'.
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WEMDING-Bayern
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, Mot.l ßiri<hah"
Ga,thof 1'.'11. (f3) (ij) liäulba,hlurm (n)
(;a.lhoffuch,"'(f2) 19 ßaronlurm (1':3)
GaSlhof tfreul (f3) @ Am N'ulor (1':3)
Ga.lho! Kron. (f3) @ Nördli"'l.rtor
(ia.thofl1.er\riiul<irl(f3) @ folterlurm
6a.lhof O,h"" (D) @ Am Kreullor (f3)
Go,lhofSon". (D) @ S,hlöß,h", (f3)

• Ga,thof (1\1) @ Wallfohrl>llirch. (fh)
I(uhau,Wildbod (R71 @ Stadtpfarrilirche (F3)

, ' l(ondilo...i'Cof' (E"') @ Ev,Chri,tuskirch. «,,3) ......,
Gort""OII' (r7) ® Sf.Jo"","ni'kirch'C631 .. __b- ....

" Apolh'k.n ilil :
f+-.+..:...,,.,.1-..,...=+'.:.'.-.-. .."IC':":.,---H'!. Bu.·R',"büroefJ) ill> Po,lOIml

4' L Mi.loulo CF3) ® Kino (E3) "

". Tonk."II.n(l'Jo,E".H3)@K'Qnk.nhous(E.3)',
Hi,br.Ra1hQu<Cf3) Y«k.hrsbüro (1"3) '3:

, H.iml11mu'.un, CD) Bu.haIUf'Ulkl (FT) :
'21. • H ,,/

S .......orl"h. ij',...trll'ltNr: _.,: 0'00'
AmWaldrand-A...St...Il"""'·ln"'Sladt: • _.' " '
li.gf'11ühk - ni'voU- gtm-:rt\ich. -
V"mifflün'il dürch V'rh.h"büro,


